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dadurch der Einbruch der Barbaren erleichtert; der Bau ward ein

gestellt, aber die Barbaren kamen doch. Der Ptolemäische Canal
ward im 8. Jahrhundert n. Ch. verschüttet, um den aufrührerischen

Bewohnern von Medina den Proviant abzuschneiden. Amru konnte

die Ausführung des directen Canals nicht bewerkstelligen, weil die
Araber in Folge dessen das Eindringen der Christen fürchteten, eine
Besorguiss welche auch dem Khalifen Harun al Raschid von diesem
Unternehmen abwendete und die auf den Canalbau abzielenden Vor

stellungen der Venctianer zur Zeit der Mameluken-Sultane fruchtlos
machte. Die osmanischen Herrscher waren, wie dem Handel über

haupt, so auch dem Canal-Projecte nicht günstig gesinnt; einzelne
heller sehende Reformatoren raffte der Tod vor der Ausführung ihrer

Pläne hinweg. Gegenwärtig, wo der der Aufklärung sich zuwendende
Islam dem Projecte geneigt ist und die politischen Consequenzen von
dessen Ausführung nicht weiter fürchtet, bereitet die Regierung
jenes Staates der Ausführung Schwierigkeiten, welcher an der Spitze
des Welthandels steht und den meisten Gewinn aus der Eröffnung

des Suez-Canals zu ziehen berufen ist, da politische Besorgnisse über
den (übrigens unschwer fern zu haltenden) Missbrauch des Canals
von Seite einer anderen Macht die Aussicht auf den möglichen
Nutzen überwiegen. Aber die Zeit, wo die unbestimmte Furcht
vor möglichen Ereignissen gegen klar erkannte Vortheile sieg
reich sich zu behaupten vermochte, ist vorüber; die allenthalben
verbreitete Civilisation stellt die überwiegenden Vortheile, ja das
unabweisliche Bedürfniss der Eröffnung des Suez-Canals als freien,
neutralen Bosporus in das hellste Licht, die Hoffnung auf den Genuss
der wohlthätigen Folgen dieses Unternehmens erfüllt alle Natio
nen und bildet einen mächtigen, über den gesummten Continent ver

breiteten Bund legitimer durch die öffentliche Meinung getragener
Interessen, gegen dessen gewaltiges Andrängen die Sonderstellung
einer Regierung, mag die Macht ihres Leiters noch so gross sein,
auf die Dauer nicht den Erfolg zu behaupten vermag. Eine Verzö
gerung aber, welche das Wohl fast der ganzen Welt beschädigt,
ohne zum Siege der gegentheiligen Ansicht zu führen, ist kein
würdiger Preis für das Ringen einer grossen, an der Spitze der
Civilisation stehenden Regierung. Darum wird auch dieses Hinderniss,
das letzte welches sich der Ausführung des Suez-Canals entgegen
stellt, der sich Geltung verschaffenden bessern Ansicht weichen, wozu
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